
„Wir rechnen damit, dass innerhalb
von drei Jahren 35 Prozent aller
Bestellungen in Deutschland per E-
Commerce abgewickelt werden“, so
Willi Dahm, Geschäftsführer von
Modul-System Deutschland zur
Einführung der E-Commerce-Lösung
seines Hauses zur Einrichtung von
Servicefahrzeugen.
Die Servicemobil GmbH aus 
dem hessischen Mengerskirchen 
ist der deutscher Hauptdistributor
und Tochter von Modul-System
(www.modul-system.com), einem
schwedischen Hersteller von Fahr-
zeugeinrichtungen.
Bei derzeit 37 Vertragspartnern
finden Elektromeister in jedem
Bundesland mindestens eine auf
den Einbau spezialisierte Werkstatt.
Das Prinzip des Modulsystems: Aus
Grundbauteilen (wie Schubkasten-
modulen, Werkbänken oder Seiten-
teilen) wird ein an den individuellen
Bedarf angepasstes System erstellt. 
Seit letztem Jahr kann der Kunde die
Einrichtung seines Servicefahrzeugs
über das Internet selbst gestalten
und bestellen (Bild ➊). Mehrere
Möglichkeiten sind vorhanden.
Einrichtungsvorschläge: Das Unter-
nehmen hat in dieser Rubrik Vor-
schläge zusammengestellt, wie ein
bestimmter Fahrzeugtyp ausgestat-
tet werden kann. Hierzu wählt der
Kunde Marke/Hersteller, Modell
und Typ. 

Danach werden für die linke und
rechte Seite des Fahrzeuges ver-
schiedene Vorschläge zum Einbau
unterbreitet, die beliebig kombinier-
bar sind. Für jede Einrichtungskom-
bination wird angegeben, aus wel-
chen Einzelteilen sie besteht. Alle
Vorschläge können ausgedruckt
bzw. per Klick im vergrößerten
Detail betrachtet werden. Zurzeit
sind Einrichtungen für sechzehn
verschiedene Fahrzeugmarken ver-
fügbar.
Produktsortiment: Diese Rubrik
listet alle lieferbaren Produktgrup-
pen/Grundbauteile auf: Von den
Ablageschalen über die Schraub-
stockanlagen bis zu den Werkzeug-
haltern. Klickt man eine (etwa
Schubkastenmodule oder Werk-
bänke) an, so folgt die Liste der
lieferbaren Module (mehr als 50
Typen bei den Schubkastenmodu-
len). Eine kurze Beschreibung skiz-
ziert den Artikel. 
Spezielle Branchenlösungen run-
den das Angebot ab. Hierzu lässt
sich die Broschüre „Fahrzeugein-
richtungen“ herunterladen.

Spezialangebote auch 
für Elektrohandwerker

Die Sortimo International GmbH
(www.sortimo.de) ist in Zusmars-
hausen bei Augsburg ansässig und

seit mehr als 25 Jahren am Markt.
Basis ist auch hier ein Modulsys-
tem, das Sortimo (Sortimo steht für
SORTIment MObil) Baukastensys-
tem, das aus einer Vielzahl von Ein-
zelkomponenten besteht. Für einige
Gewerke wurden spezielle Konzepte
entwickelt. So besitzt die für das
Elektrohandwerker entwickelte Lö-
sung u.a. ein spezielles Regal, das
oben für Kabelrollen und unten für
Werkzeug- und Maschinenkoffer zu-
geschnitten ist. Ein Kleinteilemaga-
zin mit schlagfesten Kunststoff-
boxen zum Herausnehmen erleich-
tert den Umgang mit Klemmen,
Kabelbefestigungen und anderen
Kleinteilen.
Auch bei Sortimo gibt es einen vir-
tuellem Handwerks-Einrichter, jedoch
vorerst (Stand: März 2004) nur für
Vito und Sprinter von Mercedes Benz.
Das auf dem Bildschirm in sechs
Einzelfenster unterteilte Werkzeug
ist jedoch gewöhnungsbedürftig.
Auf Aluminium setzt man bei Aluca
(www.aluca.de) aus Schwäbisch
Hall. Die wesentlichen Bausteine
(wie Schubladen, Ablagefächer und
Fachböden bzw. Wände und Tragrah-
men) sind in verschiedener Weise
kombinierbar und können an spe-
zielle Bedarfe angepasst werden.
Die Aluminiumkonstruktionen er-
möglichen ein extrem leichtes und
zugleich robustes Fahrzeugeinrich-
tungssystem.
Aus 39 vormontierten Modullösun-
gen und vielen Einzelkomponenten
kann man bei der Wilhelm Bott
GmbH & Co. KG, Gaildorf, auswäh-
len (www.bott.de) (Bild ➋).
Schrank-, Regal- und Auszugssyste-
men lassen sich in Verbindung mit
mehreren Unterflurmodulen sowie
Ausstattungen der Innenverkleidung
Lösungen für unterschiedlichen Be-
darf erstellen. Mit der sechzigseiti-
gen Broschüre „bott – Die Fahrzeug-
einrichtung Vario” steht eine Pla-

nungshilfe online zum Download be-
reit.
Beheimatet in Weilburg/Hessen,
bietet die Scheu Fahrzeugeinrichtun-
gen GmbH (www.scheu-online.de)
seit mehr als 30 Jahren seine Fahr-
zeugeinrichtungen für Kunden-
dienst- und Werkstattwagen an. Das
Unternehmen stellt die Serien Stan-
dard und Expert 2000 her. Bei letz-
teren gleiten die Schubkästen in
Teleskopschienen (Bild ➌), die
jeweils mit 60 kg belastbar sind.
Neben den Modulen für Werkzeug-
aufnahme gibt es auch Werkplatten
und Schraubstöcke bzw. Gas- und
Sauerstoffflaschenhalter.
Sitz des Geschäftsbereiches Fahr-
zeugeinrichtungen der Adolf Würth
GmbH & Co. KG (www.wuerth.de,
Wahl: Produkte/Dienstleistungen,
Lagermanagement/Systeme) ist
das baden-württembergische Ober-
sulm-Sülzbach. Würth ist Großsorti-
menter im Bereich der Werkzeug-
und Montagetechnik. Ebenso gehört
das Programm für Fahrzeugein-
richtung ORSYmobil zum Lieferpro-
gramm. Wie bei Aluca werden
Komponenten der Fahrzeuginnen-
einrichtungen in Aluminium-Leicht-
bauweise ausgeführt. Dass diese
Lösung wegen ihres geringeren Ge-
wichtes insbesondere für Kleinfahr-
zeuge recht nützlich sein kann, liegt
auf der Hand. 

Fazit

Anbieter und Spezialisten für Fahr-
zeugeinrichtungssysteme sind be-
quem per Internet zu erreichen. Auf
Basis einer gründlichen Vorberei-
tung, ausgestattet mit technischen
und preislichen Alternativen kann
man in ein gezieltes Gespräch mit
dem KFZ-Inneneinrichter oder der
Werkstatt eintreten. Dies erspart
Zeit und Kosten. Dieter Maass
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BETRIEBSFÜHRUNG

Service-Fahrzeuge online
planen
Ob Großraumkastenwagen, Transporter oder Kombi – online
kann sich der Elektromeister bei den bekannten Herstellern
von Fahrzeugeinrichtungen bequem die Ausstattung für sein
Fahrzeug zusammenstellen. Was im Einzelnen möglich ist, wird
im Folgenden an ausgewählten Beispielen vorgestellt.

➊ Konfiguration eines Fiat Ducato mit einer 
Modul-System-Fahrzeugeinrichtung, die darüber
hinaus auch online bestellt werden kann 

➋ Fahrzeugeinrichtungen las-
sen sich modulartig dem jewei-
ligen Fahrzeugtyp anpassen

➌ Robuste Schranksysteme sichern
enorme Lasten und gestatten komforta-
blen Zugriff auf Werkzeug und Material


